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Politisches System:
Bundesrepublik (seit a NıfZweikammerparlament mıt -

Abgeordnetenhaus
Drit) Jer;

Julga-
und Rar der Republiken;
Staatsoberhaubpt: Slobodan MilosSevic AAar aryen

Prizren

IakedOnJien
SkopjeRegierungschef: Momir Bulatovic

Ethnische Gruppen:
63 °%% Serben, 14% Albaner, 6°% Monte-
negriner, 4 % Ungarn, 13% 1Andere.
Konfliktlinien:
Die durch die serbische Führung Milosevic provozıerten Kriege ın K rO4-
tıen, Bosnien und Herzegowina SOWI1Ee zuletzt 1m KOS0Ovo hatten verheerende
Auswirkungen auf Jugoslawien sowohl in politischer, sozialer Als auch WIrt-
schaftlicher Hinsicht. Die A4U$ Serbien und Montenegro bestehende Bundesre-
publik droht durch Absetzbewegungen ın Montenegro auseinander brechen.
Der Kosovo-Konflikt bewirkte massıve Schäden der Infrastruktur und
rennte das KOsovo $aktisch VO übrigen Staatsgebiet 1b
Religionszugehörigkeit:
44°%% Orthodoxe, 12% Muslime, 4% Katholiken (Schätzwerte).
Kirchliche Strukturen:
Die Bevölkerungsmehrheit gehört der Serbischen Orthodoxen Kirche A die seıit
1879 autokephal 1sSt und selt 990 VO Patriarch Pavle (StOojCevic)} geleitet wird
Zur Römisch-Katholischen Kirche In der Bundesrepublik Jugoslawien gehören
die Erzdiözese Belgrad Mit den Diozesen Subotica und Zrenjanin, eın Teil der
kroatischen {)iozese Djakovo, eınel der Diözese Skopje-Prizren (im KOSOVO)
sSOwI1e das Erzbistum Bar und das Bıstum Kotor in Montenegro.
Renovabis-Projekte un Schwerpunkte der Förderung:
Der Schwerpunkt der Förderung 1n Serbien liegt ZuUuUr eıit 1m Bereich der Not-
hilfe, die sowoch! in 7Zusammenarbeit mıt der katholischen als auch miıt der ()1-

thodoxen Kirche erfolgt. Im KOosovo liegt das Hauptaugenmerk auf dem Wie-
deraufbau Zzerstorter chulen und Privathäuser.
Interessante Internet-Adressen:
http://www.gov.yu (offizielle Website der Bundesrepublik Jugoslawien)
http://www.serbian-church.net (Website der Serbischen rth Kirche)
http://www.unher.ch/world/euro/fryugo.htm
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Fläche: 102.136 km2
Einwohner: 11.206.847 (07/1999)
Politisches System:
Bundesrepublik (seit 1992);
Zweikammerparlament mit 
Abgeordnetenhaus 
und Rat der Republiken;
Staatsoberhaupt: Slobodan Milosevic 
Regierungschef: Momir Bulatovic 
Ethnische Gruppen:
63% Serben, 14% Albaner, 6% Monte­
negriner, 4% Ungarn, 13% andere.
Konfliktlinien:
Die durch die serbische Führung unter Milosevic provozierten Kriege in Kroa­
tien, Bosnien und Herzegowina sowie zuletzt im Kosovo hatten verheerende 
Auswirkungen auf Jugoslawien sowohl in politischer, sozialer als auch wirt­
schaftlicher Hinsicht. Die aus Serbien und Montenegro bestehende Bundesre­
publik droht durch Absetzbewegungen in Montenegro auseinander zu brechen. 
Der Kosovo-Konflikt bewirkte massive Schäden an der Infrastruktur und 
trennte das Kosovo faktisch vom übrigen Staatsgebiet ab. 
Religionszugehörigkeit:
44% Orthodoxe, 12% Muslime, 4% Katholiken (Schätzwerte).
Kirchliche Strukturen:
Die Bevölkerungsmehrheit gehört der Serbischen Orthodoxen Kirche an, die seit 
1879 autokephal ist und seit 1990 von Patriarch Pavle I. (Stojcevic) geleitet wird. 
Zur Römisch-Katholischen Kirche in der Bundesrepublik Jugoslawien gehören 
die Erzdiözese Belgrad mit den Diözesen Subotica und Zrenjanin, ein Teil der 
kroatischen Diözese Djakovo, ein Teil der Diözese Skopje-Prizren (im Kosovo) 
sowie das Erzbistum Bar und das Bistum Kotor in Montenegro. 
Renovabis-Projekte und Schwerpunkte der Förderung:
Der Schwerpunkt der Förderung in Serbien liegt zur Zeit im Bereich der N ot­
hilfe, die sowohl in Zusammenarbeit mit der katholischen als auch mit der or­
thodoxen Kirche erfolgt. Im Kosovo liegt das Hauptaugenmerk auf dem Wie­
deraufbau zerstörter Schulen und Privathäuser.
Interessante Internet-Adressen:
http://www.gov.yu (offizielle Website der Bundesrepublik Jugoslawien) 
http://www.serbian-church.net (Website der Serbischen Orth. Kirche) 
http:/ /www.unhcr.ch/world/euro/fryugo.htm
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